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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Trainingssystem zum
Massieren der Faszien in diversen Muskelpartien eines
Korpers.

[0002] Faszientrainingselemente zum Massieren von
bestimmten Muskelpartien des menschlichen Koérpers
sind allgemein bekannt. Dabei wird das Faszientraining-
selementin der Regel auf den Boden gelegt und der An-
wender positioniert die zu massierende Muskelpartie,
beispielsweise einen Oberschenkel oder den Riicken,
auf dem Faszientrainingselement und bewegt die Mus-
kelpartie relativ zu dem Faszientrainingselement hin und
her. Die Faszientrainingselemente sind dabei nicht orts-
fest gelagert, sodass diese bei der Anwendung ihre Po-
sition auf dem Boden standig verandern und der Anwen-
der seine Ausgangsposition beziehungsweise die Aus-
gangsposition der zu massierenden Muskelpartie stets
der sich unbeabsichtigt verandernden Position des Fas-
zientrainingselementes anpassen muss.

[0003] Bekannte FormenderFaszientrainingselemen-
te sind vor allem rollenartige Korper wie Zylinder oder
Hanteln etc. oder Kugeln.

[0004] Bei einem rollenférmigen Faszientrainingsele-
ment ist es aus der Druckschrift DE 10 2015 004 133 A1
bekannt, die Faszienrolle in einer Halterung auf einer Art
Patientenliege ortsfest jedoch rotierbar zwischen meh-
rere Haltewellen zu klemmen. Die Faszienrolle ist dann
bei der Anwendung relativ zu den Haltewellen rotierbar.
Um ein unbeabsichtigtes Lésen der Faszienrolle zu ver-
hindern, wird diese zwischen die Haltewellen teilweise
hindurch gequetscht, also zwischen die Haltewellen ein-
geklemmt. Diese Art der Befestigung ist jedoch unprak-
tisch und bei harten Faszienrollen nicht moglich, da diese
sich nicht einfach quetschen lassen. Weiterhin wirkt sich
das Festquetschen der Faszienrolle negativ auf deren
Dreheigenschaften aus.

[0005] Bei kugelférmigen Faszientrainingselementen
sind derartige Halterungen bislang nicht bekannt. Es ist
lediglich bekannt, Faszienballe/-kugeln entlang einer
Achse drehbar zu fixieren, wobei durch diese Art der Hal-
terung jedoch jegliche Flexibilitét in der Anwendung des
Faszienballes verloren geht. Hierzu wird beispielhaft auf
die Druckschrift DE 20 2016 006 426 U1 verwiesen.
[0006] Weiterhin sind Haltevorrichtungen fiir Faszien-
rollen bekannt, mit denen die Rolle beziehungsweise de-
ren Halterung zwar an einem Gestell oder einer Wand-
halterung in verschiedenen Positionen ortsfest und dreh-
barfixiert, beispielsweise eingehangt, werden kann. Zum
Wechsel zwischen zwei Positionen der Faszienrolle be-
ziehungsweise deren Halterung, um beispielsweise un-
terschiedliche Koérperpartien zu massieren, muss die
Faszienrolle beziehungsweise deren Halterung jedoch
umstandlich aus der Haltevorrichtung geldst und die in
veranderter Position wieder befestigt werden, teilweise
sogar unter Einsatz von Werkzeug.

[0007] Als Stand der Technik wird auf die Druckschrif-
ten US 6 309 331 B1, GB 2570 142 A, WO 2005/110330
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A1, US 2015/328080 A1 und US 2002/019300 A1 ver-
wiesen.

[0008] Esistdaher Aufgabe der Erfindung, ein verbes-
sertes Trainingssystem fiir ein Faszientrainingselement
bereitzustellen, welches die voranstehend genannten
Probleme aus dem Stand der Technik behebt.

[0009] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
unabhangigen Patentanspruches geldst. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind Gegenstand unter-
geordneter Anspriiche.

[0010] Die Erfinder haben erkannt, dass sich die vor-
anstehend genannten Probleme durch eine Halterung
I6sen lassen, bei der das Faszientrainingselement zwar
ortsfest jedoch dreh- beziehungsweise rotierbar auf
mehreren Haltelementen gelagert wird. Dabei kénnen
rollenartige Faszientrainingselemente mittels einer 16s-
baren Befestigung einfach und materialschonend an der
Halterung drehbar befestigt und so gegen unbeabsich-
tigtes Losen gesichert werden. Im Gegensatz zum Stand
der Technik wird die Befestigung nicht mit den Haltele-
menten selbst sondern mit einer zuséatzlichen seitlichen
Befestigung realisiert. Ball-/Kugelférmige Faszientrai-
ningselemente kénnen mittels der erfindungsgemalen
Halterung in beliebige Drehrichtungen drehbar, jedoch
ortsfest gelagert werden.

[0011] Demgemal schlagen die Erfinder ein Trai-
ningssystem zum Massieren der Faszien in diversen
Muskelpartien eines Kérpers aus einer Halterung fiir ein
Faszientrainingselement, einem kugelférmig ausgebil-
deten Faszientrainingselement und einer Haltevorrich-
tung vor, wobei:

- die Halterung zumindest Folgendes aufweist:

- eine Halterung fir ein Faszientrainingselement, zu-
mindest aufweisend mindestens drei drehbare, orts-
feste Halteelemente, aufdenen das Faszientraining-
selement in mindestens einer Drehrichtung freibe-
wegbar aufliegt, die als Haltekugeln fir ein kugelfor-
miges Faszientrainingselement ausgebildet sind,
und mindestens eine Halteeinrichtung, an der die
Halteelemente angeordnet sind,

- wobeidas Faszientrainingselement in die Halterung
aufgenommen ist,

- die Halterung mitdem eingesetzten Faszientraining-
selement ortsfest auf einem Untergrund positioniert
ist und der Anwender eine Muskelpartie relativ zur
Halterung entlang des Faszientrainingselementes
bewegen kann, wobei das Faszientrainingselement
mitgedreht wird, aber ortsfest bleibt, und

- eine Abdeckung vorgesehen ist, welche die Haltee-
lemente vor dem Kontakt mit einem Anwender
schitzt, wobei

- die Abdeckung eine Aussparung aufweist, durch die
weniger als die Halfte des Faszientrainingselemen-
tes hinausragt, sodass der Anwender eine Muskel-
partie mit dem Faszientrainingselement in Kontakt
bringen kann, wobei

- das Faszientrainingselement gegen unbeabsichtig-
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tes Losen gesichert ist, indem weniger als die Halfte
des Faszientrainingselementes durch die Ausspa-
rung hinausragt, sodass die breiteste Stelle des Fas-
zientrainingselementes sich unterhalb der Abde-
ckung befindetund die Aussparung nichtgrof genug
ist, dass das Faszientrainingselement hindurch rut-
schen kann, und

- die Haltevorrichtung eine Vielzahl von Aussparun-
gen aufweist, in die die StandfiiRe der Halterung mit
einer geradférmigen Bewegung eingeschoben wer-
den kénnen, wobei die Haltevorrichtung an einem
vertikalen Befestigungsuntergrund angebracht wer-
den kann, sodass die Halterung in beliebiger Héhe
von der Haltevorrichtung gehalten wird.

[0012] Das Faszientrainingselement liegt auf den Hal-
teelementen auf. Dabei sind sowohl das Faszientraining-
selement als auch die Halteelemente drehbar, insbeson-
dere relativ zueinander drehbar, gelagert, wobei eine
Drehung des Faszientrainingselementes eine Drehung
der Halteelemente bewirkt und umgekehrt. Die Drehung
erfolgt jeweils in die Gegenrichtung, wobei die Dreh- und
Bewegungsrichtung beliebig und flexibel vom Anwender
ausgewahlt werden kann.

[0013] Die Halterung kann, wie aus dem Stand der
Technik bekannt, derart ausgefiihrt werden, dass die
mindestens eine Halteeinrichtung eine separat von den
Halteelementen ausgeflihrte Befestigungseinrichtung
zum lésbaren Befestigen eines als rollenartiger Koérper
ausgebildeten Faszientrainingselementes aufweist.
[0014] Im Folgenden wird eine Variante einer nicht-
erfindungsgemaRen Halterung fiir ein als rollenartiger
Korper ausgebildetes Faszientrainingselement be-
schrieben. Unter einem rollenartigen Kérper wird im Rah-
men der Erfindung ein im Wesentlichen zylindrisch
und/oder im Wesentlichen rotationssymmetrisch ge-
formter Koérper verstanden. Der Begriff "rollenartiger Kor-
per" umfasst daher Formen wie Zylinder, Zylinder mit
mindestens einer zumindest abschnittsweisen Verjin-
gung des Umfangs, Hanteln etc. Dabei ist die Definition
dieser Formen unabhangig von mdglichen Oberflachen-
strukturen. Es wird daher im Folgenden fir ein als rol-
lenartiger Korper ausgebildetes Faszientrainingsele-
ment allgemein die Bezeichnung (Faszien-)Rolle ver-
wendet.

[0015] Bei einer Ausfiihrung des Faszientrainingsele-
mentes als Faszienrolle sind bevorzugt zwei seitliche
Halteeinrichtungen ausgebildet, zwischen denen sich die
Halteelemente der Lange nach erstrecken. Die Halteein-
richtungen sind vorteilhafterweise als seitliche Halteplat-
ten ausgebildet. Dabei ist an den Halteplatten sowohl die
Halteelemente als auch die Faszienrolle befestigt und
drehbar gelagert, wobei die Befestigung/Lagerung der
Halteelemente sowohl I6sbar als auch fix sein kann. Um
eine ausreichende Stabilitat der gesamten Halterung zu
gewabhrleisten, sind die Halteelemente vorteilhafterweise
fix, jedoch drehbar, an der Halteeinrichtung befestigt.
[0016] Die Befestigung/Lagerung der Faszienrolle ist
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I6sbar ausgefiihrt, beispielsweise als Klipp- oder Feder-
druckverbindung. Die Befestigung des Faszientraining-
selementes an der Halterung bietet vorteilhafterweise ei-
ne Sicherung der Faszienrolle gegen ein unbeabsichtig-
tes Herausfallen, beispielsweise beim Transport der Hal-
terung oder, wenn diese zur Anwendung an einer Wand
befestigt wird.

[0017] Im Vergleich zu der aus der Druckschrift DE 10
2015 004 133 A1 bekannten Befestigung der Faszien-
rolle ist die I16sbare Befestigung vorteilhafterweise einfa-
cher in der Handhabung, da sich das Faszientrainings-
element einfacher befestigen und wieder I6sen lasst.
Weiterhin ist diese Art der I6sbaren Befestigung materi-
alschonender und funktioniert unabhangig von der Harte
des Faszientrainingselementes. Dadurch kénnen die fur
unterschiedliche Anwendungen beziehungsweise Mus-
kelpartien verwendeten Faszienrollen einfacher ausge-
tauscht werden.

[0018] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform fir ein
rollenférmig ausgebildetes Faszientrainingselement
sind die mindestens zwei Halteelemente als Haltewellen
in Form von zylinderférmigen Rollen ausgebildet, die in
Langsrichtung betrachtet parallel zueinander angeord-
net sind. Die Haltewellen sind bevorzugt zylinder- oder
rollenférmig, das heif3t als langliche Rollen, ausgebildet.
Die Drehachsendieser Haltewellen sind vorteilhafterwei-
se deren Langsachsen. Es sind Ausfiihrungsformen mit
zwei, drei, vier oder mehr Haltewellen méglich. Bevor-
zugt sind Ausfiihrungsformen mit drei oder mehr Halte-
wellen, da die gréRere Anzahl an Haltewellen eine sta-
bilere Lagerung und einfachere Drehung der Faszienrol-
le ermoglicht. Eine besonders giinstige Ausfiihrungsform
sieht drei Haltewellen vor, die symmetrisch auf den Sei-
ten sowie mittig unter der Faszienrolle angeordnet sind.
[0019] Die Haltewellen sind bevorzugt alle gleich aus-
gebildet, insbesondere bezliglich deren Grolke, Form
und Material. Besonders bevorzugt sind die Haltewellen
als Zylinder ausgebildet. Vorteilhafterweise ist der
Durchmesser der Haltewellen deutlich kleiner als der
Durchmesser der Faszienrolle. Hiermit sind besonders
gute Dreheigenschaften der Faszienrolle auf den Halte-
wellen gewahrleistet. Es gilt insbesondere, je mehr Hal-
tewellen ausgefiihrt sind, umso kleiner kénnen deren
Querschnitte im Vergleich zum Querschnitt der Faszien-
rolle ausgebildet werden.

[0020] Die Haltewellen erstrecken sich vorteilhafter-
weise der Lange nach zwischen den beiden seitlichen
Halteeinrichtungen der Halterung. Die Langsachsen der
Haltewellen sind vorteilhafterweise parallel zu der Langs-
achse der Faszienrolle ausgerichtet.

[0021] Eine weiterhin bevorzugte Ausfiihrungsform
sieht vor, dass die Haltewellen derart angeordnet sind,
dass sie eine Aufnahme ausbilden, in der das Faszien-
trainingselement positioniert und relativ zu den Haltewel-
len in beiden Drehrichtungen freibewegbar ist. Vorteil-
hafterweise sind die Haltewellen entlang einer Halbkreis-
linie angeordnet, sodass die Aufnahme halbkreisférmig
beziehungsweise als eine nach oben offene Vertiefung
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ausgebildet wird, in welche die Faszienrolle eingelegt
werden kann. Der Abstand zwischen den Haltewellen ist
dabei so gewahlt, dass die Faszienrolle auf allen Halte-
wellen gleichmaRig aufliegt und nicht zwischen den Hal-
tewellen hindurchrutscht. Die Haltewellen sind vorteilhaf-
terweise symmetrisch, insbesondere gleichmaRig beab-
standet, angeordnet. Dreht sich die Faszienrolle im Uhr-
zeigersinn, werden die Haltewellen entsprechend entge-
gen des Uhrzeigersinnes mitgedreht und umgekehrt.
[0022] Vorteilhafterweise sind die Haltewellen derart
angeordnet, dass deren Langsachsen unterhalb einer
Ebene durch die Langsachse des Faszientrainingsele-
mentes angeordnet sind. Durch diese Anordnung wird
ein Einklemmen der Faszienrolle zwischen die Haltewel-
len verhindert. Der Begriff "unterhalb" bezieht sich dabei
auf die Anordnung der Haltewellen relativ zu dem Unter-
grund. Die Ebene durch die Langsachse der Faszienrolle
ist bevorzugt parallel zum Untergrund, auf dem die Hal-
terung positioniert ist, also waagrecht, wenn die Halte-
rung auf dem Boden steht, und senkrecht, wenn die Hal-
terung an einer Wand positioniert ist.

[0023] Fireine besonders gute Stabilitat der Faszien-
rolle, also um auch ein Durchbiegen der Faszienrolle
durch das Gewicht eines Anwenders zu vermeiden, ist
vorzugsweise eine Haltewelle direkt unter der Langsach-
se der Faszienrolle angeordnet.

[0024] Eine alternative Variante, um eine Anwendung
mit hohem Gewicht beziehungsweise hohem Druck auf
die Faszienrolle zu ermdglichen, besteht darin, dass die
untersten Haltewellen seitlich versetzt zur Langsachse
der Faszienrolle positioniert werden, sodass bei einem
eventuellen Durchbiegen der untersten Haltewellen die-
se nicht in Kontakt mit dem Untergrund gelangen.
[0025] Weitere Stabilitdt der Halterung beziehungs-
weise der Faszienrolle kann alternativ oder zusatzlich
durch ein Band erreicht werden, welches nach Art eines
Laufbandes um die Haltewellen herum angeordnet ist.
Vorzugsweise ist hierfir ein zumindest teilweise um die
Haltewellen umlaufendes Band vorgesehen, welches bei
einer Relativdrehbewegung der Faszienrolle zu den Hal-
tewellen mitbewegt wird und die Auflage der Faszienrolle
auf den Haltewellen stabilisiert. Durch dieses Band kann
zum einen ein Einsinken der Faszienrolle zwischen die
Haltewellen verhindert werden, und zum anderen wer-
den die Dreheigenschaften verbessert, da durch die gré-
Rere Auflageflache der Faszienrolle die Haltewellen bes-
ser mitgedreht werden. Dadurch kénnen die Haltewellen
auch mit kleineren Radien ausgebildet werden als bei
einer Ausfiihrungsform ohne Band.

[0026] Dieldsbare Befestigung der Faszienrolleistbei-
spielsweise als Klippverbindung oder als Federdruckver-
bindung zwischen den seitlichen Halteeinrichtungen und
der Faszienrolle ausgebildet. Andere Befestigungsvari-
anten sind selbstverstandlich méglich ohne den Rahmen
der Erfindung zu verlassen. Vorteilhafterweise wird
durch die Befestigung der Faszienrolle ein unbeabsich-
tigtes Losen der Faszienrolle, zum Beispiel beim Trans-
port oder einer vertikalen Befestigung der Halterung, aus
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der Aufnahme zwischen den Haltewellen verhindert. Die
Befestigung der Faszienrolle ist I6sbar ausgebildet. Wei-
terhin bevorzugt sind die Befestigungseinrichtungen in
Verlangerung der Langsdrehachse der Faszienrolle aus-
gebildet, um zu gewabhrleisten, dass die Faszienrolle sich
ungehindert drehen kann.

[0027] Eine als Federdruckverbindung ausgefiihrte
Befestigung sieht vor, dass die Befestigungseinrichtung
mindestens ein zungenartiges Federelement umfasst,
welches in eine Aussparung an einem Langsende des
Faszientrainingselementes eingreifen kann. Die Feder-
elemente sind bevorzugt jeweils an den seitlichen Hal-
teeinrichtungen ausgebildet, wobei weiterhin bevorzugt
genau ein Federelement pro Halteeinrichtung ausgebil-
det ist. Das heildt, insgesamt sind pro Halterung vorteil-
hafterweise zwei Federelemente ausgebildet. Die Feder-
elemente sind bevorzugt als eine Art Zunge ausgebildet,
die nach innen weg steht, und beim Einlegen der Faszi-
enrolle zunachst weggedriickt wird und dannin eine Aus-
sparung an den Langsenden der Faszienrolle zuriickfe-
dert, sodass die Faszienrolle drehbar gehalten wird. Ent-
sprechend bevorzugt ist an den Léangsenden der Faszi-
enrolle jeweils eine Aussparung ausgebildet. Eine me-
chanische Umkehr dieser Verbindung, indem beispiels-
weise an den Langsenden eine Erhéhung ausgebildet
ist, die in eine komplementare Vertiefung an den Halte-
einrichtungen eingreift, ist ebenfalls moglich. Die Aus-
sparungen an den Langsenden der Faszienrolle sind je-
doch fir diese Art der Befestigung nicht zwingend not-
wendig. Die Faszienrolle kann grundsatzlich auch ohne
Aussparungen an den Langsenden befestigt werden, in-
dem die zungenartigen Federelemente einfach an die
Langsenden der Faszienrolle angepresst werden.
[0028] Weiterhin ist es moglich, die Federwirkung des
zungenartigen Federelementes statt durch dessen Form
auch durch die Verwendung eines elastischen bezie-
hungsweise federnden Materials auszufiihren.

[0029] Eine als Klippverbindung ausgefiihrte Befesti-
gung sieht vor, dass die Befestigungseinrichtung min-
destens eine Lagerschale umfasst, in die ein Lagerzap-
fen eingreifen kann, welcher an einem Langsende des
Faszientrainingselementes ausgebildet ist. Die Lager-
schalen der Befestigungseinrichtung sind bevorzugt an
den seitlichen Halteeinrichtungen ausgebildet. Bevor-
zugt ist genau eine Lagerschale pro Halteeinrichtung
ausgebildet. Weiterhin bevorzugtistan den Langsenden
der Faszienrolle jeweils ein Lagerzapfen ausgebildet.
Wird die Faszienrolle in die Aufnahme auf die Haltewel-
len gelegt, greifen die Lagerzapfen in die Lagerschalen
ein, sodass eine l6sbare Klippverbindung entsteht, wobei
die Lagerzapfen in den Lagerschalen mdglichst rei-
bungslos drehbar gelagert sind.

[0030] Eine andere als Federdruckverbindung ausge-
fuhrte Befestigung sieht vor, dass die Befestigungsein-
richtung mindestens ein federgelagertes Druckelement
umfasst, welchesin eine Vertiefung an einem Langsende
des Faszientrainingselementes eingreifen kann. Die
Druckelemente sind bevorzugt jeweils an den seitlichen
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Halteeinrichtungen ausgebildet, wobei weiterhin bevor-
zugt genau ein Druckelement pro Halteeinrichtung aus-
gebildet ist. Die federgelagerten Druckelemente umfas-
sen jeweils eine Feder, welche die Druckelemente bei
eingesetzter Faszienrolle in Richtung Faszienrolle in die
Vertiefung driickt. Entsprechend bevorzugt ist an den
Langsenden der Faszienrolle jeweils eine Vertiefung
ausgebildet. Die Druckelemente und die Vertiefungen
sind vorteilhafterweise komplementar als Kugel und zu-
mindest halbkugelférmige Vertiefungen ausgebildet. Ei-
ne mechanische Umkehr dieser Befestigungsform ist
grundsatzlich moglich.

[0031] Selbstverstandlich liegt auch eine Kombination
aus einer Klippverbindung und einer Federdruckverbin-
dung zur Befestigung der Faszienrolle im Rahmen der
Erfindung.

[0032] Weitere Befestigungsarten sind ebenfalls aus-
fuhrbar. Zum Beispiel kann eine Magnethalterung aus-
gefuhrt werden, bei der in der Faszienrolle entlang deren
Umfang mindestens ein Magnetband vorliegt, sodass
dieses mindestens eine Magnetband mit Haltewellen aus
einem anderen magnetischen Material zusammenwirkt
und so die Faszienrolle gehalten wird.

[0033] GemafR dem Grundgedanken der Erfindung
wird die Halterung dahingehend verbessert, dass min-
destens drei Halteelemente vorgesehen sind, die als Hal-
tekugeln fiir ein kugelférmiges Faszientrainingselement
ausgebildet sind.

[0034] Im Folgenden wird eine Variante der erfin-
dungsgemafien Halterung fir ein als Kugel beziehungs-
weise Ball ausgebildetes Faszientrainingselement be-
schrieben. Es wird daherim Folgenden die Bezeichnung
(Faszien-)Ball verwendet.

[0035] Bei einer erfindungsgemaflen Ausfiihrung des
Faszientrainingselementes als Faszienball ist bevorzugt
lediglich eine Halteeinrichtung vorgesehen, welche ku-
gelschalenformige Vertiefungen aufweist, in denen je-
weils die Haltekugeln positioniert sind. Die Form der Ver-
tiefungen ist vorteilhafterweise komplementar zu der
Form der Haltekugeln ausgebildet. In diesen Vertiefun-
gen sind die Haltekugeln vorteilhafterweise in alle Dreh-
richtungen frei drehbar.

[0036] Vorteilhafterweise entspricht die Tiefe der Ver-
tiefungen mindestens dem Radius der Haltekugeln. Je
tiefer die Vertiefungen sind, umso unwahrscheinlicher ist
ein unbeabsichtigtes Lésen der Haltekugeln bei der An-
wendung aus den Vertiefungen.

[0037] Die Haltekugeln sind bevorzugt alle gleich aus-
gebildet, insbesondere bezlglich deren GroRe, Form
und Material. Vorteilhafterweise ist der Durchmesser der
Haltekugeln deutlich kleiner als der Durchmesser des
Faszienballes. Hiermit sind besonders gute Dreheigen-
schaften des Faszienballes auf den Haltekugeln gewahr-
leistet.

[0038] Eine weitere bevorzugte Ausfiihrungsform
sieht vor, dass die Haltekugeln derart angeordnet sind,
dass sie eine Aufnahme ausbilden, in der das Faszien-
trainingselement positioniert und relativ zu den Halteku-
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geln in alle Drehrichtungen freibewegbar ist.

[0039] In einer Variante ist die Halteeinrichtung als
ebene Flache ausgebildet, sodass vorteilhafterweise die
Haltekugeln in einer Ebene angeordnet sind. Die Halte-
kugeln sind vorteilhafterweise gleichmafig beabstandet
angeordnet. Vorzugsweise sind dabei drei oder vier Hal-
tekugeln ausgefiihrt, wobei die Haltekugeln in der Ebene
als Dreiecke oder Quadrat angeordnet sind. Der Faszi-
enball liegt mittig auf den Haltekugeln auf.

[0040] In einer anderen Variante ist die Halteeinrich-
tung als kugelschalenférmige Flache ausgebildet, in der
die Haltekugeln angeordnet sind. Vorzugsweise sind da-
bei mehr als vier Haltekugeln ausgefiihrt, die gleichma-
Rig Uber die Kugelschale verteilt angeordnet sind. Die
Haltekugeln sind vorteilhafterweise gleichmaRig beab-
standet angeordnet. Bei dieser kugelschalenférmigen
Variante der Halteeinrichtung sind die Haltekugeln vor-
teilhafterweise kleiner ausgebildet als beider ebenen Va-
riante der Halteeinrichtung.

[0041] Beibeiden Varianten der Halteeinrichtung sind
die Abstande zwischen den Haltekugeln und die GréRen
der Haltekugeln so ausgewahlt, dass der Faszienball mit-
tig zwischen beziehungsweise auf den Haltekugeln auf-
liegt, ohne die Halteeinrichtung zu berihren.

[0042] ErfindungsgemaR ist eine Abdeckung vorgese-
hen, welche die Halteelemente vor dem Kontakt mit ei-
nem Anwender schiitzt. Die Abdeckung weist bevorzugt
eine gewodlbte, insbesondere ergonomisch gewdlbte, je-
doch méglichst flache, Form auf, sodass eine bequeme
Lage des Anwenders auf der Halterung beziehungswei-
se auf der Abdeckung gewahrleistet ist. Abhdngig von
der Artdes Faszientrainingselementes ist die Abdeckung
beispielsweise halbzylinderschalenférmig oder kugel-
schalenférmig.

[0043] Weiterhin weist die Abdeckung eine Ausspa-
rung auf, durch die das Faszientrainingselement hinaus-
ragt, sodass der Anwender eine Muskelpartie mit dem
Faszientrainingselement in Kontakt bringen kann. Die
Abdeckung ist bevorzugt an der mindestens einen Hal-
teeinrichtung befestigt. Die Form der Aussparung ent-
spricht vorteilhafterweise im Wesentlichen der Form der
Querschnittsflache des Faszientrainingselementes. Ent-
sprechend ist bei einer Faszienrolle die Aussparung vor-
teilhafterweise anndhernd rechteckig und bei einem Fas-
zienball vorteilhafterweise rund.

[0044] Eine zusatzliche Sicherung des Faszientrai-
ningselementes gegen unbeabsichtigtes Losen besteht
darin, dass weniger als die Halfte des Faszientrainings-
elementes durch die Aussparung hinausragt. Die brei-
teste Stelle des Faszientrainingselementes befindet sich
dann unterhalb der Abdeckung und die Aussparung ist
nicht grofld genug, dass das Faszientrainingselement hin-
durch rutschen kann.

[0045] Noch eine weitere Ausfliihrungsform der Halte-
rung sieht vor, dass die mindestens eine Halteeinrichtung
und/oder die Abdeckung StandfiiRe aufweist. Die Stand-
fuBe ermdglichen vorteilhafterweise einen stabilen und
sicheren, insbesondere kippund rutschsicheren, Stand
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der Halterung auf dem Untergrund. Weiterhin kann die
Halterung mit den StandfiiRen in eine Haltevorrichtung
eingesteckt werden, sodass die Halterung mit einer Fas-
zienrolle an einer Wand in beliebiger Hohe befestigt wer-
den kann.

[0046] Weiterhin betrifft die Erfindung ein Faszientrai-
ningselement zur Verwendung mit einer erfindungsge-
mafen, voranstehend beschriebenen Halterung.
[0047] Ineinernicht-erfindungsgemaflen und aus dem
Stand der Technik bekannten Ausfiihrungsform ist das
Faszientrainingselement als rollenartiger Kérper ausge-
bildet. Wie voranstehend bereits ausgefihrt, wird fiir ein
als rollenartiger Képer ausgebildetes Faszientrainingse-
lement die Bezeichnung (Faszien-)Rolle verwendet. Von
dieser Bezeichnung umfasst sind alle rollenartigen Kor-
per, die im Wesentlichen zylindrisch und/oder im We-
sentlichen rotationssymmetrisch ausgebildet sind. Bei-
spielsweise sind diese Korper beziehungsweise Rollen
hantelférmig, zylindrisch, zylindrisch mit einer zumindest
abschnittsweisen Verjingung des Umfangs. Die Zylin-
derformen sind bevorzugt als Vollzylinder ausgebildet.
Ausfilhrungen als Hohlzylinder sind jedoch ebenfalls
moglich. Eine bevorzugte Form einer Faszienrolle ist ein
Vollzylinder mit einer im Wesentlichen ebenen, zylinder-
férmigen Oberflache, wobei mehrere gleichmanig beab-
standete Einschniirungen oder Vertiefungen entlang des
Umfanges ausgebildet sind. Durch die zylinderférmige
und maéglichst ebene Oberflache wird eine mdglichst gro-
Re, stabile Auflageflache auf den Haltewellen realisiert.
[0048] IneinerAusfiihrungsform weistdie Faszienrolle
an mindestens einem Langsende eine Aussparung zum
Eingreifen des mindestens einen zungenartigen Feder-
elementes aufweist. Vorteilhafterweise ist an jedem
Langsende eine Aussparung ausgebildet. Beim Eingrei-
fen der federnden zungenartigen Elemente in die Aus-
sparungen wird eine l6sbare Befestigung hergestellt, wo-
bei die Zungen der Halteeinrichtungen in den Ausspa-
rungen an den Langsenden der Faszienrolle in beide
Drehrichtungen drehbar gelagert sind.

[0049] In einer weiteren Ausfiihrungsform weist die
Faszienrolle an mindestens einem Langsende einen
Lagerzapfen zum Eingreifen in die mindestens eine La-
gerschale auf. Vorteilhafterweise ist an jedem Langsen-
de ein Lagerzapfen ausgebildet. Beim Eingreifen der
Lagerzapfenin die Lagerschalen an den Halteeinrichtun-
gen wird eine I6sbare Befestigung hergestellt, wobei die
Lagerzapfen beziehungsweise die Faszienrolle in den
Lagerschalen in beide Drehrichtungen drehbar gelagert
sind/ist. Die Lagerzapfen sind beispielsweise als Verlan-
gerung beziehungsweise Fortsatz in Richtung der
Langsachse der Faszienrolle ausgefiihrt. Beispielhaft
kénnen die Lagerzapfen eine endseitige Verdickung auf-
weisen.

[0050] In einer anderen Ausfihrungsform weist die
Faszienrolle an mindestens einem Langsende eine Ver-
tiefung zum Eingreifen des mindestens einen Druckele-
mentes auf. Vorteilhafterweise ist an jedem Langsende
eine Vertiefung ausgeformt. Beim Eingreifen der feder-
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kraftbeaufschlagten Druckelemente in die Vertiefungen
wird eine l6sbare Befestigung hergestellt, wobei die
Druckelemente der Halteeinrichtungen in den Vertiefun-
gen an den Langsenden der Faszienrolle in beide Dreh-
richtungen drehbar gelagert sind.

[0051] Alternativ kann die Faszienrolle auch eine Er-
héhung an den Langsenden aufweisen, die in Vertiefun-
gen in den Halteeinrichtungen eingreifen konnen.
[0052] ErfindungsgemaR ist das Faszientrainingsele-
ment jedoch als Kugel ausgebildet. Die Kugel ist bevor-
zugt als Vollkugel ausgebildet. Ausflihrungen als Hohl-
kugel sind jedoch auch mdglich.

[0053] Weitere Ausfiihrungsformen des Faszientrai-
ningselementes, unabhangig von dessen Form als Fas-
zienrolle oder Faszienball, sehen vor, dass die Oberfla-
che des Faszientrainingselementes eine Struktur auf-
weist. Eine strukturierte Oberflache erhoht vorteilhafter-
weise den Trainingseffekt der massierten Muskelpartie.
Beispielsweise ist die Oberflachenstruktur als Noppen,
langliche Erhéhungen/Vertiefungen oder dergleichen
ausgebildet.

[0054] Das Faszientrainingselementist bevorzugt aus
einem Material ausgewabhlt aus der nachfolgenden Liste
ausgebildet: Hartschaum, Polyethylen, Polyurethan oder
Kork. Weiterhin bevorzugt kann das Material des Faszi-
entrainingselementes in unterschiedlichen Hartegraden
vorliegen. Beispielsweise kdnnen je nach Artdes zu mas-
sierenden Korperbereiches beziehungsweise Muskel-
partie oder gewtinschter Intensitat der Massage unter-
schiedlich harte beziehungsweise weiche Faszienrollen
oder Faszienbélle verwendet werden. Zudem konnen
einzelne Faszientrainingselemente in sich unterschied-
lich hart beziehungsweise weich ausgebildet sind. In ei-
ner beispielhaften Ausfiihrungsform ist das Material des
Faszientrainingselementes innen harter als auRen. Wei-
terhin ist das Material des Faszientrainingselementes
vorzugsweise harter als das Material der Halteelemente
ausgebildet. Die Halteelemente sind beispielsweise aus
einem Kunststoff oder Holz ausgebildet. Vorteilhafter-
weise ist das Material der Faszienrolle zumindest etwas
elastisch beziehungsweise federnd, um ein Einschieben
der Faszienrolle zwischen die Halteeinrichtungen zu er-
moglichen.

[0055] Die Erfindung betrifft noch eine Haltevorrich-
tung als Teil eines voranstehend beschriebenen, erfin-
dungsgemalen Trainingssystems fir ein kugelférmiges
Faszientrainingselement, wobei die Haltevorrichtung ei-
ne Vielzahl von Aussparungen aufweist, in die die Stand-
fuRe der Halterung mit einer geradférmigen Bewegung
eingeschoben werden kdnnen, wobei die Haltevorrich-
tung an einem vertikalen Befestigungsuntergrund ange-
bracht werden kann, sodass die Halterung in beliebiger
Hoéhe von der Haltevorrichtung gehalten wird.

[0056] Die Aussparungen sind in einer bevorzugten
Ausfihrungsform als parallel zueinander ausgerichtete
Schlitze ausgebildet. In einen Schlitz kdnnen dann je-
weils zwei benachbarte StandfiiRe eingeschoben. Die
schlitzfdrmigen Aussparungen kénnen entweder lber
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die Breite der Haltevorrichtung durchgehend oder nur
jeweils in den beiden Seitenbereichen ausgebildet sein.
Alternativ kdnnen beispielsweise auch runde oder halb-
kreisformige Aussparungen ausgebildet sein, sodass in
zwei, auf gleicher Hohe befindliche Aussparungen je-
weils die beiden benachbarten Standfiile eingeschoben
werden.

[0057] Vorteilhafterweise ist der Abstand zweier, auf
unterschiedlicher Héhe befindlicher Aussparungen, in
die die StandfiiBe jeweils paarweise eingeschoben wer-
den kénnen, grof3er als der Abstand zweier auf unter-
schiedlichen Hohe befindlicher benachbarter Ausspa-
rungen. Mitanderen Worten heif3t das, dass der Abstand
der Standfif3e ein Vielfaches des Abstandes zweier be-
nachbarter Aussparungen betragt.

[0058] GemaR der nicht-erfindungsgemafien Ausfih-
rungsform wird diese Haltevorrichtung fiir eine Halterung
mit einer Faszienrolle eingesetzt. Zum Befestigen der
Halterung werden die StandfiiRe der Halteeinrichtungen
und/oder der Abdeckung einfach in die Aussparungen
mit einer reinen Vorwartsbewegung eingeschoben. Ein
aufwandiges Einhangen und Verhaken beziehungswei-
se Verrasten sind nicht notwendig. Die StandfliRe wer-
den einfach in die Aussparungen eingeschoben. Die Hal-
tevorrichtung wird bevorzugt an einer Wand befestigt,
beispielsweise aufgehangt. Die Héhe der eingeschobe-
nen Halterung beziehungsweise der Faszienrolle wird
einfach variiert und ausgewahlt, indem die StandfiiRe in
andere Aussparungen eingeschoben werden. Die Hal-
terung kann vorteilhafterweise sowohl mit senkrecht als
auch mit waagrecht ausgerichteter Faszienrolle einge-
schoben werden.

[0059] Die Halterung ermdglicht vorteilhafterweise ei-
ne ortsfeste Positionierung des Faszientrainingselemen-
tes, wobei dieses beliebig drehbar ist. Die Ausfiihrung
der Halterung ist dabei entsprechend an die Ausfiihrung
des Faszientrainingselementes als Rolle oder Ball abge-
stimmt. Durch die vorteilhafterweise ergonomisch ge-
wolbte Abdeckung der Halterung ist eine bequeme Po-
sitionierung eines Korperbereiches auf der Halterung
moglich.

[0060] Als Untergrund eignet sich vorteilhafterweise
ein Boden, auf dem die Halterung mit dem Faszientrai-
ningselement positioniert wird. Das Faszientrainingsele-
ment ist drehbar in der Halterung gelagert, aber die Hal-
terung ist ortsfest auf dem Boden positioniert. Grundsatz-
lich kann auch die Halterung selbst an einer Wand be-
festigt werden. Allerdings ist diese Befestigung nicht oh-
ne Probleme in der Héhe oder Position zu verandern.
[0061] Um eine flexible Befestigung der Halterung an
einer Wand zu ermdglichen, sieht eine nicht-erfindungs-
gemale Ausfiihrungsform des Trainingssystems fir eine
Faszienrolle mit der entsprechend ausgebildeten Halte-
rung zusatzlich eine voranstehend beschriebene, erfin-
dungsgemalie Haltevorrichtung vor. Die Haltevorrich-
tung kann an einer Wand angebracht werden und die
Halterung mit der Faszienrolle kann an beliebigen Hohen
in die Halterung eingeschoben werden, wobei die Hohe
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abhangig von dem zu massierenden Korperteil einfach
verandert werden kann.

[0062] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der
bevorzugten Ausfiihrungsbeispiele mit Hilfe der Figuren
naher beschrieben, wobei nur die zum Verstandnis der
Erfindung notwendigen Merkmale beschrieben werden
beziehungsweise dargestellt sind.

[0063] Es zeigen im Einzelnen:

FIG 1: eine Explosionsdarstellung einer Halterung
mit einem rollenartigen Faszientrainingsele-
ment (Stand der Technik);

eine erste Perspektivansicht der Halterung
mitder Faszienrolle gemaR derFigur 1 (Stand
der Technik),

eine weitere Perspektivansicht der Halterung
mitder Faszienrolle gemaR derFigur 1 (Stand
der Technik),

eine Querschnittsansicht der Halterung mit
der Faszienrolle gemaR der Figur 1 (Stand
der Technik),

eine Unteransicht der Halterung mit der Fas-
zienrolle gemaR der Figur 1 (Stand der Tech-
nik),

eine Draufsicht der Halterung mit der Faszi-
enrolle geman der Figur 1 (Stand der Tech-
nik),

eine Seitenansicht der Halterung mitder Fas-
zienrolle gemaR der Figur 1 (Stand der Tech-
nik),

eine Vorder- beziehungsweise Riickansicht
der Halterung mit der Faszienrolle gemaR der
Figur 1 (Stand der Technik),

eine Perspektivansicht eines Trainingssys-
tems (Stand der Technik),

eine Ruckansicht des Trainingssystems ge-
maf der Figur 9 (Stand der Technik),

ein Langsquerschnitt durch eine Faszienrolle
mit seitlichen Halteeinrichtungen und einer
als Federdruckverbindung ausgebildeten Be-
festigungseinrichtung in einer schemati-
schen Darstellung (Stand der Technik),

ein Langsquerschnitt durch eine Faszienrolle
mit seitlichen Halteeinrichtungen und einer
als Klippverbindung ausgebildeten Befesti-
gungseinrichtung in einer schematischen
Darstellung (Stand der Technik),

eine weitere Querschnittsansicht der Faszi-
enrolle gemaR Figur 11 (Stand der Technik),
eine Querschnittsansicht einer Halterung mit
einem kugelartigen Faszientrainingselement
in einer ersten Ausflihrungsform ohne Abde-
ckung,

eine Seitenansicht der Halterung mit dem
Faszienball gemaR der Figur 14,

eine Perspektivansicht der Halterung mitdem
Faszienball gemal der Figur 14,

eine Perspektivansicht einer Halterung mit ei-

FIG 2:

FIG 3:

FIG 4:

FIG 5:

FIG 6:

FIGT:

FIG 8:

FIG 9:

FIG 10:

FIG 11:

FIG 12:

FIG 13:

FIG 14:

FIG 15:

FIG 16:

FIG 17:
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nem kugelartigen Faszientrainingselementin
einer weiteren Ausfiihrungsform ohne Abde-
ckung,

FIG 18: eine Projektionsansicht der Halterung mit
dem Faszienball gemaR der Figur 17,

FIG 19:  eine erste Querschnittsansicht der Halterung
mit dem Faszienball gemaR der Figur 17, und

FIG 20: eine zweite Querschnittsansicht der Halte-
rung mit dem Faszienball gemal der Figur
17.

[0064] Die Figur1 zeigteine Explosionsdarstellung ei-

ner aus dem Stand der Technik bekannten Halterung 1
mit einem rollenartigen Faszientrainingselement. Das
Faszientrainingselement ist als rollenartiger Korper, wel-
cher zylindrisch und rotationssymmetrisch ist, ausgebil-
det. Mit anderen Worten ist das Faszientrainingselement
als Faszienrolle 2a ausgefiihrt. Die Faszienrolle 2a weist
eine zylinderférmige, ebene Oberflache mit drei gleich-
mafig beabstandeten, umfangsmaRigen Vertiefungen
auf. In der Halterung 1 ist die Faszienrolle 2a ortsfest,
jedoch drehbar gelagert.

[0065] Die Halterung 1 weist in dieser Ausfiihrungs-
form zwei gegenuberliegend positionierte, als Halteplat-
ten 4a ausgebildete Halteeinrichtungen auf. Zwischen
den Halteplatten 4a sind drei drehbar, jedoch ortsfest
gelagerte Halteelemente angebracht. Die Haltelemente
sind als zylinderférmige, rollenartige Haltewellen 3a aus-
gebildet, die in Langsrichtung betrachtet parallel zuein-
ander angeordnet sind. Die Langsrichtung der Haltewel-
len, also deren Langsdrehrichtung, erstreckt sich zwi-
schen den Halteplatten 4a. Die Halteplatten 4a weisen
jeweils Aufnahmeeinheiten 8 auf, in denen die Haltewel-
len 3a drehbar mit ihren Langsenden gelagert sind. Die
Haltewellen 3a sind halbkreisférmig angeordnet und bil-
den so eine Aufnahme fir die Faszienrolle 2a aus.
[0066] Es ist eine Befestigungseinrichtung zum l6sba-
ren Befestigen der Faszienrolle 2a ausgebildet. Die Be-
festigungseinrichtung ist separat von den Haltewellen 3a
ausgebildet. In der hier gezeigten Ausfiihrungsform ist
die Befestigungseinrichtung als zungenartiges Federe-
lement 12 an den Halteplatten 4a ausgebildet. Die Fe-
derelemente 12 sind aus elastisch ausgebildet. Sie ragen
von der Ebene der Halteplatten 4a in Richtung jeweils
gegenuberliegender Halteplatte 4a. Beim Einflhren der
Faszienrolle 2a in die Halterung 1 werden die Federele-
mente 12 zundchst weggedriickt und federn dann zuriick
in die Aussparungen 12a an den Langsenden der Fas-
zienrolle 2a. Die Faszienrolle 2a klemmt dann zwischen
den Federelementen 12 und wird hier drehbar fest ge-
halten.

[0067] An den seitlichen Halteplatten 4a sind weiterhin
StandfiiRe 7 ausgebildet, welche einen stabilen und
rutsch-/kippsicheren Stand der Halterung 1 auf einem
Untergrund gewabhrleisten. Zusatzlich dienen die Stand-
fuiBe 7 zum Einhangen der Halterung 1 in eine Haltevor-
richtung 13, siehe Figuren 9 und 10.

[0068] Schliellich umfasst die Halterung 1 noch eine
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Abdeckung 6, welche lber den Haltewellen 3a und teil-
weise Uber der Faszienrolle 2a angebracht ist. Die Ab-
deckung 6 weist eine rechteckige Aussparung 6a auf,
aus der ein oberer Bereich der Faszienrolle 2a hinaus-
ragt. Weiterhinist die Abdeckung ergonomisch gerundet,
sodass eine bequeme Lagerung, beispielsweise des Ri-
ckens, auf der Halterung 1 méglich ist.

[0069] Die Figuren 2 und 3 zeigen zwei Perspektivan-
sichten der Halterung 1 mit der Faszienrolle 2a geman
der Figur 1. In der Perspektivansicht der Figur 2 ist die
Halterung 1 von schrag oben gezeigt. Hier ist besonders
gut die Abdeckung 6 und die Faszienrolle 2a zu sehen,
welche durch die Aussparung 6a hinausragt. Die Abde-
ckung 6 schutzt die Haltewellen 3a vor dem Kontakt mit
einem Anwender und ermdglicht zudem durch die ergo-
nomische Waélbung eine bequeme Lagerung auf dem
Trainingssystem mit ungehindertem Kontakt zu der Fas-
zienrolle 2a.

[0070] Inder Perspektivansicht der Figur 3 ist die Hal-
terung 1 von schrag unten gezeigt mit Blick auf die gleich-
maRig beabstandeten Haltewellen 3a. Die Faszienrolle
2a liegt in der von den drei Haltewellen 3a gebildeten,
halbkreisférmigen Aufnahme aufden Haltewellen 3a auf.
Dies ist vor allem in dem Querschnitt der Figur 4 gut zu
sehen. Die Faszienrolle 2a ist in beiden Drehrichtungen
um ihre Langsachse L frei drehbar. Durch den Kontakt
der Faszienrolle 2a mit den Haltewellen 3a drehen sich
die Haltewellen 3a bei einer Drehung der Faszienrolle
2a im Uhrzeigersinn entsprechend gegen den Uhrzei-
gersinn und umgekehrt. Die drei Haltewellen 3a sind un-
terhalb einer Ebene durch die Langsdrehachse | ange-
ordnet.

[0071] Weiterhin ist in der Figur 3 zu erkennen, dass
das zungenartige Federelement 12 in die Aussparung
12a an dem Langsende der Faszienrolle 2a eingreift und
diese so drehbar festhalt.

[0072] Die Figuren 5 bis 8 zeigen nochmals verschie-
dene Ansichten der Halterung 1 mit der Faszienrolle 2a
der Figur 1, namlich Figur 5 eine Unteransicht, Figur 6
eine Draufsicht, Figur 7 eine Seitenansicht und Figur 8
eine Vorder- beziehungsweise Rickansicht.

[0073] In der Figur 9 ist eine Perspektivansicht eines
nicht-erfindungsgemaflen Trainingssystems mit einer
Halterung 1 mit einer Faszienrolle 2a gemafR der Figur 1
und einer Haltevorrichtung 13 gezeigt. Die Haltevorrich-
tung 13 weistin der hier gezeigten Ausfiihrungsform eine
Vielzahl von gleichmafig beabstandeten, parallel zuein-
ander ausgerichteten schlitzférmigen Aussparungen
13a auf. Wie in der Figur 9 gezeigt ist, ist die Haltevor-
richtung 13 senkrecht positioniert und kann an einer, hier
nicht dargestellten Wand, angebracht werden. Die
schlitzfdrmigen Aussparungen 13a sind entsprechend
waagrecht ausgerichtet. In Haltevorrichtung 13 ist die
Halterung 1 mit der Faszienrolle 2a eingehangt, indem
die StandfiiBe 7 in die die Aussparungen 13a eingescho-
ben werden. Beim Einschieben erfolgt ausschlieRlich ei-
ne Vorwartsbewegung. Ein Verrasten oder Verhaken der
Halterung 1in den Aussparungen 13a, insbesondere der
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StandfiiRe 7, ist nicht notwendig.

[0074] Die Figur 10 zeigt noch eine Rickansicht des
Trainingssystems gemaR der Figur 9. Der Abstand der
StandfiiRe 7 in vertikaler Richtung betrachtet ist deutlich
groRer als der Abstand zweier benachbarter Aussparun-
gen 13a und entspricht in dieser Ausfiihrungsform dem
vierfachen Abstand zweier benachbarter Aussparungen
13a.

[0075] In der Figur 11 ist ein Ladngsquerschnitt durch
eine bekannte Faszienrolle 2a mit den beiden seitlichen
Halteplatten 4a und einer als Federdruckverbindung 9
ausgebildeten Befestigungseinrichtung in einer schema-
tischen Darstellung gezeigt. Die Federdruckverbindung
umfasst eine Feder 9a, welche ein als Kugel ausgebil-
detes Druckelement 9b mit einer Federkraft beauf-
schlagt. Die Federkraft ist in Richtung Léangsachse der
Faszienrolle 2a ausgerichtet und driickt das Druckele-
mente 9b von der seitlichen Halteplatte 4a in Richtung
Faszienrolle 2a. Die Faszienrolle 2a weist eine kugel-
schalenférmige Vertiefung 9c auf, in die das Druckele-
ment 9b hineingedriickt wird. Diese Federdruckverbin-
dung ist an beiden Langsenden der Faszienrolle 2a be-
ziehungsweise an beiden Halteplatten 4a ausgebildet
und bildet eine 16s- und drehbare Befestigung aus, si-
chert die Faszienrolle 2a jedoch gegen ein unbeabsich-
tigtes Losen.

[0076] In der Figur 12 ist ein Ladngsquerschnitt durch
eine bekannte Faszienrolle 2a mit den beiden seitlichen
Halteplatten 4a und einer als Klipverbindung 10 ausge-
bildeten Befestigungseinrichtung in einer schematischen
Darstellung gezeigt. Die Klipverbindung umfasst jeweils
eine Lagerschale 10a an der Halteplatte 4a und einen
Lagerzapfen 10b amLangsende der Faszienrolle 2a. Der
Lagerzapfen 10b wird von oben in die Lagerschale 10a
eingeklipt und ist in dieser drehbar gelagert. Diese Klipp-
verbindung ist an beiden Langsenden der Faszienrolle
2a beziehungsweise an beiden Halteplatten 4a ausge-
bildet und bildet eine I6s- und drehbare Befestigung aus,
sichert die Faszienrolle 2a jedoch gegen ein unbeabsich-
tigtes Losen.

[0077] In der Figur 13 ist noch eine weitere Quer-
schnittsansicht gemafR einem Schnitt A-A der bekannten
Faszienrolle 2a mit der Klippverbindung 10 gemaR der
Figur 10 gezeigt. Besonders ist dargestellt, dass die La-
gerschale 10a den Lagerzapfen 10b teilweise umfasst,
um die Klippverbindung 10 herzustellen. Weiterhin ist zu
erkennen, dass alle Haltewellen 3a unterhalb einer Mit-
tenebene durch die Langsdrehachse L der Faszienrolle
2a angeordnet sind.

[0078] Die Figuren 14 bis 16 zeigen schematische Dar-
stellungen einer erfindungsgemafien Halterung 1 mit ei-
nem kugelartigen Faszientrainingselement ohne Abde-
ckung. In der Figur 14 ist eine Querschnittsansicht ge-
zeigt. Diese Halterung 1 dient zum ortsfesten, jedoch
drehbaren Positionieren eines als Faszienball 2b bezie-
hungsweise Kugel ausgebildeten Faszientrainingsele-
mentes. Von der Halterung 1 sind zur besseren Ubersicht
lediglich eine untere Halteeinrichtung 4b und die Halte-
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kugeln 3b abgebildet. Zur besseren Ubersicht wurde auf
die Darstellung der Abdeckung verzichtet. Die Halteein-
richtung 4b ist hier als ebene Flache beziehungsweise
Platte ausgebildet, in der die vier Haltekugeln 3b ange-
ordnet sind. Hierzu weist die Halteeinrichtung 4b kugel-
schalenférmige Vertiefungen auf, in die die Haltekugeln
3b eingebracht sind. Die Form der Vertiefungen ist kom-
plementar zu der Form und GréRe der Haltekugeln 3b,
wobei die Tiefe der Vertiefungen gréRerist als der Radius
der Haltekugeln 3b. Dadurch wird verhindert, dass die
Haltekugeln 3b bei der Anwendung unbeabsichtigt aus
den Vertiefungen geldst werden. Die Haltekugeln 3b sind
quadratisch angeordnet und einheitlich ausgebildet. Die
Haltekugeln 3b sind deutlich kleiner als der Faszienball
2b. Der Faszienball 2b liegt mittig auf den Haltekugeln
3b auf und ist in alle Drehrichtungen frei bewegbar. Der
Faszienball 2b hat keinen Kontakt zu der Halteplatte 4b.
[0079] Die Figur 15 zeigt noch eine Seitenansicht der
Halterung 1 gemaR der Figur 14 und die Figur 16 eine
Perspektivansicht.

[0080] In den Figuren 17 bis 20 ist noch eine weitere
Ausfihrungsform der Halterung 1 mit einem Faszienball
2b gezeigt. Auf die Darstellung der Abdeckung wurde
erneut zur besseren Ubersicht verzichtet. In der Figur
17 ist eine Perspektivansicht gezeigt. Die Halteeinrich-
tung 4c weist hier eine Kugelschalenform auf, in deren
Vertiefung beziehungsweise Aufnahme der Faszienball
2b angeordnet ist. In der kugelschalenférmigen Halte-
einrichtung 4c sind gleichmaRig verteilte Vertiefungen
eingebracht, in die die Haltekugeln 3b eingebracht sind.
In dieser Ausfiihrungsform sind neun Haltekugeln 3b ein-
gesetzt. Eine Haltekugel befindet sich direkt unterhalb
des Faszienballes 2b am tiefsten Punkt und stabilisiert
so dessen Auflage. Dies ist vor allem in der Figur 18 gut
zu erkennen. Die Haltekugeln 3b dieser Ausflihrungs-
form sind deutlich kleiner als die Haltekugeln 3b der Aus-
fuhrungsform mit ebener Halteeinrichtung 4b. Weiterhin
sind diese kleineren Haltekugeln 3b in deutlich tieferen
Vertiefungen 11 angeordnet. Die Figuren 19 und 20 zei-
gen jeweils noch Querschnittsansichten mit unterschied-
lichen Schnittebenen.

[0081] Insgesamtwird also eine Halterung fiir ein Fas-
zientrainingselement beschrieben, zumindest aufwei-
send: mindestens zwei drehbare, ortsfeste Halteelemen-
te, auf denen das Faszientrainingselement in mindes-
tens einer Drehrichtung freibewegbar aufliegt, und min-
destens eine Halteeinrichtung, an der die mindestens
zwei Halteelemente angeordnet sind, vorgeschlagen,
wobei entweder die mindestens eine Halteeinrichtung ei-
ne separat von den Halteelementen ausgefiihrte Befes-
tigungseinrichtung zum Iésbaren Befestigen eines als
rollenartiger Koérper ausgebildeten Faszientrainingsele-
mentes aufweist, oder mindestens drei Halteelemente
vorgesehen sind, die als Haltekugeln fur ein kugelférmi-
ges Faszientrainingselement ausgebildet sind. Weiter
betrifft die Erfindung ein Faszientrainingselement zur
Verwendung mit der erfindungsgemafien Halterung, so-
wie eine Haltevorrichtung fiir eine erfindungsgemafe
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Halterung fiir ein Faszientrainingselement, und ein Trai-
ningssystem zum Massieren der Faszien in diversen
Muskelpartien eines Korpers, zumindest mit der erfin-
dungsgemafien Halterung und einem Faszientrainings-
element.

[0082]

Der Schutzumfang der Erfindung wird durch die

Patentanspriiche definiert.

Bezugszeichenliste

[0083]

1 Halterung

2a Faszienrolle

2b Faszienball

3a Haltewellen

3b Haltekugeln

4a seitliche Halteplatte

4b untere Halteeinrichtung

4c kugelschalenférmige Halteeinrichtung
6 Abdeckung

6a rechteckige Aussparung

6b kreisférmige Aussparung

7 Standfulle

8 Aufnahmeeinheiten fir die Haltewellen
9 Federdruckverbindung

9a Feder

9b Druckelement

9c Vertiefung

10 Klipverbindung

10a Lagerschale

10b  Lagerzapfen

11 Vertiefung

12 zungenartiges Federelement

12a  Aussparung

13 Haltevorrichtung

13 schlitzférmige Aussparung

L Langsdrehachse der Faszienrolle
Patentanspriiche

1. Trainingssystem zum Massieren der Faszien in di-

versen Muskelpartien eines Korpers aus einer Hal-
terung (1) fur ein Faszientrainingselement (2b), ei-
nem kugelférmig ausgebildeten Faszientrainingse-
lement (2b) und einer Haltevorrichtung (13), wobei:

1.1. die Halterung (1) zumindest Folgendes auf-
weist:

1.1.1. mindestens drei drehbare, ortsfeste
Halteelemente (3b), auf denen das Faszi-
entrainingselement in mindestens einer
Drehrichtung freibewegbar aufliegt, die als
Haltekugeln fir ein kugelférmiges Faszien-
trainingselement (2b) ausgebildet sind, und
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10

1.1.2. mindestens eine Halteeinrichtung
(4b, 4c), an der die Halteelemente (3b) an-
geordnet sind,

1.2. wobei das Faszientrainingselement (2b) in
die Halterung (1) aufgenommen ist,

1.3. die Halterung (1) mitdem eingesetzten Fas-
zientrainingselement (2b) ortsfest aufeinem Un-
tergrund positioniert ist und der Anwender eine
Muskelpartie relativ zur Halterung (1) entlang
des Faszientrainingselementes (2b) bewegen
kann, wobei das Faszientrainingselement (2b)
mitgedreht wird, aber ortsfest bleibt, und

1.4. eine Abdeckung (6) vorgesehen ist, welche
die Halteelemente (3b) vor dem Kontakt mit ei-
nem Anwender schitzt, wobei

1.5. die Abdeckung (6) eine Aussparung (6b)
aufweist, durch die weniger als die Halfte des
Faszientrainingselementes (2b) hinausragt, so-
dass der Anwender eine Muskelpartie mit dem
Faszientrainingselement (2b) in Kontakt brin-
gen kann, wobei

1.6. das Faszientrainingselement (2b) gegen
unbeabsichtigtes Losen gesichertist,indem we-
niger als die Halfte des Faszientrainingselemen-
tes (2b) durch die Aussparung (6b) hinausragt,
sodass die breiteste Stelle des Faszientraining-
selementes (2b) sich unterhalb der Abdeckung
(6) befindet und die Aussparung (6b) nicht grof3
genug ist, dass das Faszientrainingselement
(2b) hindurch rutschen kann, und

1.7. die Haltevorrichtung (13) eine Vielzahl von
Aussparungen (13a) aufweist, in die die Stand-
fiRe (7) der Halterung (1) mit einer geradférmi-
gen Bewegung eingeschoben werden kdnnen,
wobei die Haltevorrichtung (13) an einem verti-
kalen Befestigungsuntergrund angebracht wer-
den kann, sodass die Halterung (1) in beliebiger
Hoéhe von der Haltevorrichtung (13) gehalten
wird.

Trainingssystem gemal dem voranstehenden Pa-
tentanspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
genau eine Halteeinrichtung (4b, 4c) vorgeseheniist,
welche kugelschalenférmige Vertiefungen (11) auf-
weist, in denen jeweils die Haltekugeln (3b) positio-
niert sind.

Trainingssystem gemaR einem der voranstehenden
Patentanspriiche 1 bis 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die Haltekugeln (3b) derart angeordnet
sind, dass sie eine Aufnahme ausbilden, in der das
Faszientrainingselement (2b) positioniert und relativ
zu den Haltekugeln (3b) in alle Drehrichtungen frei-
bewegbar ist.
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Claims

Training system for massaging the fascia over vari-
ous muscles of the body and made up of a holder
(1) for a fascia-training element (2b), of a spherically
designed fascia-training element (2b) and of a re-
taining apparatus (13), wherein:

1.1. the holder (1) has at least the following:

1.1.1. at least three rotatable, fixed-location
retaining elements (3b), on which the fas-
cia-training element rests so as to be freely
movable in at least one direction of rotation,
these retaining elements being designed in
the form of retaining balls for a spherical fas-
cia-training element (2b), and

1.1.2. at least one retaining device (4b, 4c)
on which the retaining elements (3b) are ar-
ranged,

1.2. wherein the fascia-training element (2b) is
accommodated in the holder (1),

1.3. the holder (1) with the fascia-training ele-
ment (2b) inserted is positioned at a fixed loca-
tion on an underlying surface and the user can
move muscles relative to the holder (1) along
the fascia-training element(2b), wherein the fas-
cia-training element (2b) is rotated along there-
with, but remains at a fixed location, and
1.4.acover (6)is provided, this cover protecting
the retaining elements (3b) against contact with
a user, wherein

1.5. the cover (6) has an aperture (6b) through
which less than half of the fascia-training ele-
ment (2b) projects, so that the user can bring
muscles into contact with the fascia-training el-
ement (2b), wherein

1.6. the fascia-training element (2b) is secured
against unintentional release in that less than
half of the fascia-training element (2b) projects
through the aperture (6b), so that the widest part
of the fascia-training element (2b) is located be-
neath the cover (6) and the aperture (6b) is not
large enough for the fascia-training element (2b)
to be able to slip through, and

1.7. the retaining apparatus (13) has a multiplic-
ity of apertures (13a) into which the feet (7) of
the holder (1) can be pushed by way of a recti-
linear movement, wherein the retaining appara-
tus (13) can be fitted on a vertical underlying
fastening surface, so that the holder (1) can be
retained at any heightby the retaining apparatus
(13).

2. Training system according to preceding Patent

Claim 1, characterized by the provision of precisely
one retaining device (4b, 4c) which has spherical-
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1"

shell-like depressions (11), in which the respective
retaining balls (3b) are positioned.

Training system according to either of preceding Pat-
ent Claims 1to 2, characterized in that the retaining
balls (3b) are arranged such that they form a mount
inwhich the fascia-training element (2b) is positioned
and is freely movable relative to the retaining balls
(3b) in all directions of rotation.

Revendications

Systeme d’entrainement destiné a masser les fas-
cias dans diverses zones musculaires d’'un corps,
ledit systeme d’entrainement comprenant un sup-
port (1) destiné a un élément d’entrainement de fas-
cias (2b), un élément d’entrainement de fascias
sphérique (2b) et un dispositif de retenue (13),

1.1. le support (1) comportant au moins les élé-
ments suivants :

1.1.1. au moins trois éléments de retenue
(3b) fixes et rotatifs sur lesquels I'élément
d’entrainement de fascias repose de ma-
niére librement mobile dans au moins un
sens de rotation et qui sont congus comme
des billes de retenue destinées a un élé-
ment d’entrainement de fascias sphérique
(2b), et

1.1.2. au moins un module de retenue (4b,
4c) sur lequel sont disposés les éléments
de retenue (3b),

1.2. I'élément d’entrainement de fascias (2b)
étant logé dans le support (1),

1.3. le support (1) pourvu de I'élément d’entrai-
nement de fascias (2b) inséré étant positionné
de maniére fixe sur une base et I'utilisateur pou-
vant déplacer une zone musculaire par rapport
au support (1) le long de I'élément d’entraine-
ment de fascias (2b), I'élément d’entrainement
de fascias (2b) tournant conjointement mais res-
tant fixe, et

1.4. un couvercle (6) étant prévu qui protége les
éléments de retenue (3b) du contact d’un utili-
sateur,

1.5. le couvercle (6) comportant un évidement
(6b) par lequel moins de la moitié de I'élément
d’entrainement de fascias (2b) fait saillie de sor-
te que l'utilisateur puisse mettre une zone mus-
culaire en contact avec I'élément d’entraine-
ment de fascias (2b),

1.6. I'élément d’entrainement de fascias (2b)
étant protégé contre un desserrage involontaire
en ce que moins de la moitié de I'élément d’en-
trainement de fascias (2b) fait saillie par I'évide-
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ment (6b) de sorte que I'endroit le plus large de
I'élémentd’entrainement de fascias (2b) se trou-
ve au-dessous du couvercle (6) et I'évidement
(6b) n’est pas suffisamment grand pour que
I'élément d’entrainement de fascias (2b) puisse
glisser a travers, et

1.7. le dispositif de retenue (13) comportant un
grand nombre d’évidements (13a) dans les-
quels les pieds (7) du support (1) peuvent étre
insérés avec un mouvement rectiligne, le dispo-
sitif de retenue (13) pouvant étre fixé a une base
de fixation verticale de sorte que le support (1)
soit maintenu a n'importe quelle hauteur par le
dispositif de retenue (13).

Systeme d’entrainement selon la revendication 1
précédente, caractérisé en ce qu’exactement un
module de retenue (4b, 4c) est prévu qui comporte
des évidements (11) en forme de coques sphériques
dans lesquels sont positionnées les billes de retenue
(3b).

Systeme d’entrainement selon I'une des revendica-
tions précédentes 1 a 2, caractérisé en ce que les
billes de retenue (3b) sont disposées de maniére a
former un logement dans lequel I'élément d’entrai-
nement de fascias (2b) est positionné et est libre-
ment mobile dans tous les sens de rotation par rap-
port aux billes de retenue (3b).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12

22



EP 4 000 581 B1

FIG 1

Stand der Technik

2a

13



EP 4 000 581 B1

Stand der Technik

FIG 5 12

14



EP 4 000 581 B1

FIG7

Stand der Technik

L 1 | -

FIG 10

D ©@ DO L 13

C )

C 0] 13a

C > T~——132
ARy e ) [(C g Y 4

{ D

<! B

d D
Fee——T@ O T~

C J

C )

C 2

C )

D @ CTO

15



EP 4 000 581 B1

FIG 11

Stand der Technik

2a 9c
W/ ]
! +—~—4a
9
[__/
%vga
e e
NV
FIG12 FIG 13
2a
A )
da—~} \ da—~_ //‘___\\\\
/// \\\ /10
108*—’/- 23’\\_,./ \
10b~—/‘g ! ﬂ/L
/._)' T———————————- ! !
10 I \ /
i s~ Jo
b N
T ~ 0O
“““““‘[‘ OO
Schnitt A-A
A 3a

16



EP 4 000 581 B1

FIG 14
Ay
[ L1
i L]
3b
/~/11
4b
FIG 15
2b
[1] 1
1l []
3b
11
T T——4b
FIG 16
2b
4b

3b

17



EP 4 000 581 B1

——
—

)

',,

e

=17

L
Lz

<
e

FIG 17

<

<

FIG 18

2b

l/“\/40

18



EP 4 000 581 B1

FIG 19
2b
J777T T T TN
] AR
R L
1R RN
\\ b\ \\ \\\\ \\ | | ] J/ FI, l/l /IM
\WARWIEE A 4o
N\ V.Y
\\\\\ V7V \\_/3b
FIG 20
77T T T TV NN
[1T] TN
N L
1] L]
\\\\ \l\\\\l IIII I/II
NN LTI AL o
\ WL |
W ~—__~3b

19



EP 4 000 581 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102015004133 A1 [0004] [0017] * WO 2005110330 A1 [0007]
» DE 202016006426 U1 [0005] * US 2015328080 A1 [0007]
* US 6309331 B1[0007] * US 2002019300 A1 [0007]

« GB 2570142 A[0007]

20



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

